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Was tun Solarinitiativen ?
 Die wichtigsten Arbeitsfelder von Solarinitiativen in 

Deutschland sind:
1. Information und Beratung 91,4%
2. Anstoß zu Investitionsprojekten 76,2%
3. Politische Einflussnahme (starke Zunahme!) 73,0%
4. Lokale und regionale Netzwerke bilden 69,5% 

 Quelle: Untersuchung von Ulrich Dewald, RWTH-Aachen  2008 - 
Struktur und Arbeitsfelder im Wandel: Ergebnisse einer Befragung 
von 107 Solarinitiativen

http://www.regiosolar.de/

http://www.regiosolar.de/
http://www.regiosolar.de/
http://www.regiosolar.de/index.php?eID=tx_cms_showpic&file=fileadmin%2Fuser_upload%2F_RegioSolar%2FLogos%2Flogo_regiosolar.jpg&width=800m&height=600m&bodyTag=%3Cbody%20style%3D%22margin%3A0%3B%20background%3A%23fff%3B%22%3E&wrap=%3Ca%20href%3D%22javascript%3Aclose%28%29%3B%22%3E%20%7C%20%3C%2Fa%3E&md5=b395d7fbfe9897f580c4d6d78dc43293
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Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit
 Veranstaltungen wie Infomärkte, Vorträge, Ausstellungen…
 Energietage (Landesweit BaWü: 25. & 26. September 2010)
 Solartouren, Tage der Offenen Tür in Energieobjekten…
 Publikationen, z. B. Tipps und Handwerkerlisten
 Lehrpfade & Schautafeln zum Klimaschutz
 Wettbewerbe wie „Die älteste Waschmaschine“,                          

 „Der Stromwechsler des Monats“

http://cms03.k-k.de/bausteine.net/file/showfile.aspx?downdaid=7987&sp=D&domid=1068&fd=2
http://www.via-sol.de/Erste_Anlage/erste_anlage.html
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Investitionsprojekte: Bürger-Solaranlagen

 Sehr viele Gemeinschaftssolaranlagen, bisher meist als GbR

 Einzelne größere Projekte als GmbH & Ko KG

 Aktuell zunehmend als Energiegenossenschaften,                
alleine in Baden-Württemberg mind. 40 seit 2008

 Zu klärende Fragen:
 Welche Rechtsform: GbR, GmbH, eG, e.V. ?
 Meist PV-Anlagen, was sonst ?  
 Problem: Dächerverfügbarkeit!   

http://www.meg-mittelbaden.de/index.html
http://www.energie-wt.de/
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Auf die Politik vor Ort Einfluss nehmen
Wichtige Stellschrauben & Bausteine
für den Kommunalen Klimaschutz:

 Kommunales Energiemanagement in der Verwaltung 
 Kostenlose Energieberatung für die Bevölkerung 
 Gemeinsame Arbeitsstrukturen durch Energiearbeitskreis  
 Gemeinschaftssolaranlagen - Dächer erheben & stellen
 Klimaschutzprojekte an Schulen & Kindergärten 
 Öffentlichkeitsarbeit: Energieinformationstage, Kampagnen 
 Gemeinsam erstelltes und verbindliches Gesamtkonzept 
 Aktuell: Neue Konzessionsverträge & eigene Stadtwerke 

Kommunale

Nachhaltigkeitsbaustei
ne
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Lokale & regionale Vernetzung
 Klimaschutz - Akteure  in der Kommune durch gemeinsame 

Aktivitäten vernetzen, z. B. Energietag, Klimaschutzkonzept

 Zusammenarbeit der aktiven Klimaschutzgruppen in der 
näheren Region, z.B. Gerlingen, Ditzingen, Leonberg 

 LEE – Landesnetzwerk Erneuerbare Energien:  
Erfahrungsaustausch & Vernetzung auf Landesebene

 http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/53895/ (LEE)
 http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/56580/ (Bausteine)

http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/53895/
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/56580/

